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BDB unterstützt Habecks Vorstoß für beschleunigten Bau von Windenergieanlagen 

 
Bundeswirtschaftsminister will große und schwere Güter auf das Wasser verlagern 
 
Bundeswirtschaftsminister Robert Habeck will Großraum- und Schwerguttransporte (GST), die im 
Zusammenhang mit der Errichtung von Windenergieanlagen notwendig werden, bevorzugt auf 
die Wasserstraße verlagern. Gleiches gilt für den Transport von anderen Gütern (Kabelrollen, 
Großtransformatoren etc.), die für die Energiewende benötigt werden. Das stößt beim 
Binnenschifffahrtsverband BDB auf ungeteilte Zustimmung. Der BDB hatte bereits im „Masterplan 
Binnenschifffahrt“ des Bundesverkehrsministeriums für eine verstärkte Verlagerung von 
übergroßen und schweren Gütern auf das Binnenschiff plädiert.  
 
„Ein großes Potenzial in Bezug auf die Entlastung der Straßeninfrastruktur und für die 
Entbürokratisierung und Beschleunigung von Großraum- und Schwerguttransporten bieten die 
Bundeswasserstraßen, da auf der Wasserstraße – anders als auf der Straße – keine 
Genehmigung für GST erforderlich ist. So schnell wie möglich werden Transporte von 
Windenergieanlagenteilen, Kabelrollen und anderen für die Energiewende benötigten Gütern, wo 
immer dies möglich ist, im Hauptlauf auf die Wasserstraße verlagert“, erklärt Minister Habeck im 
Eckpunktepapier seiner Windenergie-an-Land-Strategie, die sich zurzeit im Konsultationsverfahren 
befindet. Derzeit erfolge der Transport von GST überwiegend auf der Straße. Die 
Genehmigungsprozesse hierfür seien komplex, kostenintensiv, langwierig und bürokratisch, was 
bei Windenergieprojekten und beim Stromnetzausbau zu großen Verzögerungen, massiv 
steigenden Kosten und Unsicherheiten in der Projektplanung und -realisierung führe. 
 
„Wir freuen uns, dass das Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz die enormen 
Potenziale für einen umweltschonenden Transport von Anlagenteilen auf dem Wasser erkennt 
und die richtigen Schlüsse zieht. Die Schifffahrtsbranche ist sehr gerne bereit, mit der 
Durchführung entsprechender Transporte von übergroßen und schweren Gütern ihren Beitrag 
zur Energiewende und zum Netzausbau zu leisten“, erklärt BDB-Geschäftsführer Jens 
Schwanen. Die Straße werde dabei auch weiterhin in den Vor- und Nachlaufverkehren ein 
wichtiger Transportpartner sein und von angekündigten Schritten zur Entbürokratisierung 
profitieren. 
 
Vier Maßnahmen nennt das Eckpunktepapier des Ministers für die Erarbeitung der Streckennetze 
an den Wasserstraßen inklusive Umschlagstellen für Windenergieanlagen und Kabeltrommeln im 
Hauptlauf. Allerdings ist der Katalog noch nicht vollständig:  
 
„Damit die Wasserstraße große und schwere Güter problemlos aufnehmen kann und Anreize für 
die Verkehrsverlagerung gesetzt werden, benötigen wir nicht nur digitale Daten, etwa zur 
Erreichbarkeit der Häfen und zu deren Kai- und Krankapazitäten. Wir brauchen vor allem eine 
leistungsfähige Infrastruktur. Hierfür müssen Flüsse und Kanäle noch an einzelnen Stellen 
ausgebaut und Engpässe beseitigt werden, z.B. am Rhein oder im Kanalgebiet. Das wird gut 
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gelingen, wenn auch die rund 30 Projekte, die im Wasserstraßenausbaugesetz als „vordringlich“ 
und „mit Engpassbeseitigung“ genannt werden, in das neue 
Genehmigungsbeschleunigungsgesetz aufgenommen werden. Mit dem für die Jahre 2024 ff. 
vorgesehenen Investitionshochlauf im Wasserstraßenhaushalt können diese Maßnahmen von 
der WSV dann auch schnell begonnen und umgesetzt werden“, so BDB-Geschäftsführer Jens 
Schwanen. 
 

 
Bildunterschrift: 
 
Großvolumige Güter wie etwa Rotorblätter von Windenergieanlagen sollen nach dem Willen von 
Wirtschafts- und Klimaschutzminister Robert Habeck (Grüne) überwiegend per Binnenschiff 
transportiert werden, um die Energiewende schnell zu erreichen. 
 
 
 
Über den BDB e.V.:  
 
Der 1974 gegründete Bundesverband der Deutschen Binnenschifffahrt e.V. (BDB) setzt sich für die 
verkehrs- und gewerbepolitischen Interessen der Unternehmer in der Güter- und Fahrgastschifffahrt 
gegenüber Politik, Verwaltung und sonstigen Institutionen ein. Der Verband mit Sitz in Duisburg und 
Repräsentanz in Berlin vertritt seine Mitglieder außerdem in sämtlichen arbeits- und sozialrechtlichen sowie 
bildungspolitischen Angelegenheiten und ist Tarifvertragspartner der Gewerkschaft Verdi. Er ist 
Gründungsmitglied des Europäischen Schifffahrtsverbandes EBU. Mitglieder des BDB sind Reedereien, 
Genossenschaften und Partikuliere, nationale und internationale See- und Binnenhäfen, wissenschaftliche 
Einrichtungen, Verbände sowie gewerbenahe Dienstleistungsunternehmen. Mit dem Schulschiff „Rhein“ 
betreibt der BDB eine europaweit einzigartige Aus- und Weiterbildungseinrichtung für das Schifffahrts- und 
Hafengewerbe. 


